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Rissaiggling
Das aus dem Englischen

übernommene Wort Recycling (sprich
Rissaiggling) heisst auf deutsch
Wiederverwertung. Gemeint ist
die Wiederverwertung von Energie

und Rohstoffen. Sehr gebül-
dete Leute sagen immer Rissaiggling,

um zu zeigen, dass sie auf
der Höhe der Zeit sind. Du und
ich, lieber Leser, wir sind nicht
so gebüldet und verwenden daher
das verständliche deutsche Wort
Wiederverwertung.

Entscheidend ist aber, dass man
nicht nur von Wiederverwertung
spricht, sondern sie auch praktiziert.

Und da erinnere ich mich
aus meiner Jugendzeit an einen
alten Geizkragen in unserem
Dorf, aus einer Zeit also, da
noch keine Rede war von
Wiederverwertung, geschweige denn
von Rissaiggling. Diesem Geizhals

müsste man heute ein Denkmal

setzen als dem Erfinder der
hundertprozentigen Wiederverwertung,

denn er verwendete den
Tabak viermal. Er kaufte ihn
immer als Blättertabak. Zuerst
brauchte er ihn als Kautabak.
Nach dem Kauen - «Schiggen»
nannten wir das - trocknete er
die Blätter und schnitt sie mit
seinem scharfen Sackmesser auf
einem Holzbrettchen sorgfältig in
schmale Streifen. Nun hatte er
Pfeifentabak. Die Asche warf er
auch nicht fort, sondern tat sie in
ein Schächtelchen, das er immer

bei sich trug. So hatten sich die
Tabakblätter in der dritten
Gestalt in Schnupftabak verwandelt.
Nach dem Schnupfen - hatschii!

- musste er sich schneuzen, und
was er nach dem Schneuzen im
Nastuch hatte, das verwendete er
als Schuhwichse.

Grossartig, diese Methode:
viermalige Verwertung, kein
Abfall, alles gut verwendet, nicht
gerade appetitlich, aber - rein
technisch betrachtet - doch
vorbildlich. Und wir nannten diesen
Pionier einen schäbigen Kerl, weil
er niemals etwas fortwarf, das er
nochmals brauchen konnte!

Wie liederlich gehen wir doch
heute mit den Rohstoffen um,
mit dem Wasser, das wir
verschmutzen, mit der Luft, die wir
verpesten, mit den Metallen, die
wir achtlos fortwerfen, obwohl
man sie wieder einschmelzen und
von neuem verwenden könnte.
Wie sinnlos vergeuden wir
elektrischen Strom, Heizöl und Benzin,

nur weil sie so billig sind.
Geizig müssten wir alle wieder
werden, geizig im richtigen Sinn.
Energie und Rohstoffe stehen
uns nicht unbeschränkt zur
Verfügung. Wenn wir nach dem
Beispiel des alten Bauern alles drei-
und viermal verwenden -
technisch ohne weiteres möglich und
erst noch wirtschaftlich vorteilhaft

-, dann werden auch unsere
Enkel und Urenkel noch genug
zum Leben haben. F. Forster

S'tebCÏfyûfter-Bestellschein
für Neuabonnenten im Bestell-Monat

Frau/Frl./Herr
Name, Vorname

Beruf

Strasse

PLZ Ort

bestellt ein IMebelspalter-Abonnement (keine Erneuerung*)
für 1 Jahr 1/2 Jahr für sich selbst (Adresse wie oben)
* bestehende Abonnemente erneuern sich automatisch, wenn eine ausdrückliche Abbestellung nicht erfolgt.

Für dieses Abonnement erhalte ich einen Einzahlungsschein.

als Geschenk für Frau/Frl./Herrn

Name, Vorname

Beruf

Strasse

PLZ Ort

Einsenden an Nebelspalter-Verlag, 9400 Rorschach

Uff Baaselbieter Dütsch gseit

E-n-Avikaat isch e Rächtspärsoon,
wo im Umgoo vum Gsetz jurischtisch gschuelt isch.

HANS HÄRING

Denk-Anstössiges

Ein genialer Dichter ist gestorben
Hurrah Endlich eine Gelegenheit,

ihn hochleben zu lassen und uns mit ihm zu feiern!
Peter Heisch
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